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Organ der
Stadtrerwaltnng

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp . Petitzeile 20 Pfg.
Die Smal gesp . Petitzeile Hebender
Wochen - Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3 mal gesp . Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk . 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen¬
expeditionen . - Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.

Mittwoch , II. Juli 1917. 51 . Jahrgang

, ^Seilschaft und Kurleben.
Wiö*»■
Ab - -HUIJe

- ^ iiiziere und  Offiziersdamen:mdi. > nntm r > *- « au o u « m
\  r ^ Stoyap '^ oetticker mit Gattin (Berlin ), 0
Vüŵ er r , Ltn . Brauls , Major Frei
?% ■>öb’erstM z ' Koch (Bremerhaven ), Ltn.
\r ’Stabstortmann mit Gattin , Ltn . Pelckmann

Obltn.
Freiherr

°ta bsa , llu<u iu mit uattin , jliii.  reiumcum
!*• Schn,' Zt  Or . Richter , Obltn . von Risa (Köln ),
’̂ urp-) Gattin (Brüssel ), Rittm . Schmitt-

k ’ Ltn - Schönfeld , Obltn . Witt (Hamburg ).

^ Dt.
t 41,1 Re • - * -

[V v°n f' erun gsjubiläum des Zaren Ferdinand
mb ^Qtl r » , ri 'Prvn rAKzit -Kii -t-rvcvi-mmcfpr an flf *H

‘Ues te aus Wiesbaden.

f°ü Bulo* 11•bberrn  Oberbürgermeister an den
[? nim ^arien gerichtetes Glückwunsch-
J ubi 1äu m ^ reiss igjährigen Regie-
^getroffn m folgende telegraphische Ant-
>rbf n:
^J ^ ^ ter Geheimrat Glässing , Vor-
z ^ete. _ er  deutschen Kurfürsorge für Ver-

L̂ rr ttk. __ . " v«muicii  ivunuiouigv iwx »
Oberh - das Wärmste danke ich Ihnen,

rv„ „ Ürp -ermpiofof A or doitfcrhpn‘^Orgejü ° drgermeister , der deutschen Kur-
'“ Sarissou1 Verbündete und den dort weilenden

von Georg Okonkowski und Julius Freund , Musik von
Jean Gilbert , sind die Hauptrollen besetzt mit den
Damen Banzer , de Garmo und Scheuten und den Herren
Chandon , Guter , Möller und v. Krebs . Die männliche
Hauptrolle wird von Herrn Direktor Curt v. Möllendorff
gespielt.

— Thaliatheater . Zur Erstaufführung gelangt das Schau¬
spiel „Das Kind des Anderen “ mit Erich Kaiser -Titz und
das Lustspiel „Teddys Badeabenteuer “, interessante Bilder
von der österreichischen Front ergänzen den reichhaltigen
Spielplan.

Hof und Gesellschaft.
Kaiser Karl  von Österreich -Ungarn hat dem

König ' Ludwig  von Bayern das Grosskreuz
des Militär - Maria - Theresien - Ordens und König
Wilhelm  II . von Württemberg die Würde eines
Generals der Kavallerie verliehen.

Prinz Ernst Heinrich von Sachsen,  der
dritte Sohn des Königs , hat die silberne Rettungsmedaille
erhalten . Der Prinz hat im Felde einen Soldaten mit
eigener Lebensgefahr vom Ertrinken gerettet.

gebracht und aus dem Badeort verwiesen,
sondern mit Name und Wohnung im Sitzungsbericht
öffentlich genannt werden.

'“es j~ , Offizieren für die mir aus Anlass
^ rSebrac| |tleissi giährigen Regierungsjubiläums

■'ndero fCt! freundlichen Wünsche , die mich
Dje frreuten . Ferdinand.

»eue
i. e Spielzeit im Hoftheater beginnt am

ui ...
f

‘•ehe
All ^ AkĈ aus Piele . Den bisherigen Abonnen-
\ . bep;„0nnein entseinladungen für das amä ^ ‘ginn " " " ^" iseinladnngen

wimoL‘“eiide neue Abonnement zugesandtr̂ i>w' - »auc miGUUUUUll ^ ugcouuui
rJÖrti 1{.,. 0l'Inu!are  für das neue Abonnement

V asse) prk- . Königlichen Theaters (Eingang
>% «*the 3 üich -
’ V°n i n der heute Mittwoch -Erstauf-jp .yf.  uer neuxe iviiuwuLii -Liöictui-

Kmo-Könivin “ Operette in 3 Akten

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
Kleine Nachrichten . Der erstegefallene Kriegs¬

berichterstatter  ist der Franzose Serge Basset , den
bei Lens eine deutsche Kugel traf.

M a x Reinhardt  baut den Berliner Z i r k u s
S e h u m a n n zu einem „Theater der 3000“ um.

Aus andern Badeorten.
— Kissingen . Um dem unbefugten Aufkauf von

Eiern , Butter und dergleichen durch Kurgäste  in
Bad Kissingen zu begegnen , werden neben den Polizei¬
organen der Stadtförster , die Flurer und der Milch¬
kontrolleur angewiesen , des Aufkaufs verdächtige Per¬
sonen zu kontrollieren . Kurgäste und sonstige Personen,
die überwiesen werden , sollen nicht nur zur Strafanzeige

Aus unseren Kriegstagen.
— Krieg und Frieden . Ein Mitarbeiter des „Journal

du Peuple “ hat sich der Mühe unterzogen , nachzu¬
forschen , wieviel Kriegs - und wieviel Friedensjahre der
Menschheit eigentlich beschieden waren . Er ' ist dabei
zu folgendem Resultat gelangt : „In den 3357 Jahren,
auf die sich seine Berechnungen erstrecken , gab es:
227 Friedensjahre , 3130 Kriegsjahre . Danach müssten
uns erst einmal 2913 Friedensjahre blühen , damit Krieg
und Frieden einander die Wage hielten .“ Wir sind auf
dem besten Wege dazu!

Bibliothek*
- Lucie Vierna . „S c h w a. t, z e n a, u s d e> r Ko h u 1e.“

Kleine Plaudereien aus meinen » Leben , Wien , österreichische
Druck - und Verlagsgesellschaft m . b. TI. Preis 1.20 Mark.
Die glänzende Aufnahme , die Lucie Vierna , die bekannte
dramatische Künstlerin , mit ihren beiden Plauderbändchen
„Nächstenliebe “ und „Gute und böse Geister “ bei Kritik
und Publikum fand , bestimmte die Verfasserin , einen neuen
Band ihrer Plaudereien der Öffentlichkeit zu übergeben . Mit
Geist , und liebenswürdigem Humor erzählt die Künstlerin
von ihren Eindrücken im Hause des Nibelungendichters
TV'ilhelm Jordan in Frankfurt , von ihrer Begegnung mit
Mirza Sc-haffy dem greisen Dichter Bodenstedt . Aktuelles
Interesse beansprucht die Schilderung einer türkischen Reise.
Auch sonst dürfte der Inhalt dankbare Leser finden und der
Künstlerin neue Freunde gewinnen . Das Bändchen verdient
weite Verbreitung , umsomehr als Frau Vierna wie bei ihren
früheren erschienenen Werken den Ertrag des Buches für
die Kriegsfürsorge bestimmte . „Schwatzen aus der Schule“
kann zum Preise von 1.20 Mark durch jede Buchhandlung
bezogen werden.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

^ Schieds-Er$atz.Vr -

die
■i* & » ) i*

° n friämann Graeser.
(Nachdruck verboten .)

framilie da : Der Bahnsteigkarten-

vW a ^rschef^ Verr' eSefr, gibt keine Karte ! Nur
^üi -z^ '^ bat , darf an den Zug.

,!|(l (L sa gt der Knipser ' bei der Sperre.

A-„ "aA-i, A; Ilan  seine Gemahlin an — alle die
(kln- twl° hw itw<ver ' sehen ihre Frau Ge-

Finnin werden sie sich dazu stellen
Ä i„ a°ch n; - Ohne regelrechten Abschiednic . . y « ne

S ^ ^ gen abfahren!sie

regelrechten

„eine üble Vorbedeutung
.n \} nun mi®s gleich so schief anfängt ! Wer
h d a Wi rc]mder  Verpflegung in der Sommer-r .C e sb

n “ 11

iS «,1'" 5'? ? ' «“ as Ul2,e^ ;S-wAbtei i?
in Hoffnung (in spe ) sehen

nein , das Allerletzte
w erden ? Das Verstauen der

Oas imponierende Auftreten
'̂ ffenr Gatt ' V° r den  übrigen Fahrgästen des

l!% ? Gnci ”, C' en  nötigen Respekt unterwegs

2%Ati at!“er r,
_ _ _ . . _o_

y L ^ ? ogar um die Ermahnungen soll
3. k J9t(in ? eit „ , etz‘en  wichtigen Ermahnungen,

\i {®ich zum p̂ der  schon in Bewegung-cft 2 uer Aug schon in Bewegung
Kjm i,er  berejfg enster  üinaushängen muss undÄ istv sein „Winke -Winke “ machen

"'Ln Abschied , das ist ein jämmerlicher
*Uj er r 'egsmus ! Nein , man kann nicht

11 Menschen , die keinen Sinn für

Feierlichkeit haben , auf die Nerven zu fallen ! Denn —
was ist feierlicher und schöner , als so am Zuge zu
stehen , der nicht abfahren will , und so zu tun , als ob
man schon endgültig Abschied genommen , dann aber
plötzlich ganz frisch wieder anzufangen . Vielleicht,
indem man wiederholt : „Ich werde also jeden Tag
Deinen Oleander begiessen und Hänschen frisches Futter
geben . Und ehe ich schlafen gehe , werde ich den
Haupthahn abdrehen !“

Denn solche freiwillige Aufzählung (der wirksamste
Beweis für die treu -eheliche Gesinnung und Nieder¬
geschlagenheit des Zurückbleibenden !) ist ja das beste
Mittel , das Letzte und Tiefste aus der Gemahlin noch
hervorzuholen . „Sieh ’ zu “ — sagt sie — „dass Du
irgendwo Garantöl auftreibst , denn ich und die Kinder
wollen uns in Paddenbrück die Eier vom Munde ab-
spareri und herschicken . Die legst Du dann ein — in
den grossen Topf in der Speisekammer auf dem untersten
Brett in dei" hintersten Ecke , wo die Kruken mit dem
Schmalz stehen . Bloss gut , dass ich vorher die Minna
entlassen habe , denn die hätte sicher einen Nachschlüssel
genommen und mir den letzten Fettrest ’rausgekratzt !“

Nein , man kann nicht darunjkommen , anderen Leuten
in dieser Weise auf die Nerven zu fallen , indem man alles
laut zum Fenster hinauserzählt oder seine ehelichen Be¬
ziehungen preisgibt : „Und wenn etwa Fräulein Liselotte
kommen sollte , sagst Du ihr , wir sind verreist — ver¬
stehst Du . . . ? Nicht etwa . . . verstehst Du ? Denn
ich erfahre alles !“

Und was soll man nun mit der aufgespeicherten Er¬
griffenheit anfangen — hier , an der Bahnsteigsperre?
Nichts kann man damit anfangen ! Wie schön war es,
am Abteilfenster zu stehen , stumm (geworden ) zu nicken,

zu schlucken , die Zähne zusammenzubeissen , sich abzu¬
wenden , zu schneuzen und dann mit dem Tuch zu
wedeln und — wenn der Zug die Biegung machte —
fassungslos an der Mauer einen Halt zu suchen — immer
noch zeitig genug , dass es die Frau Gemahlin mit¬
ansehen konnte.

Was ist aus jenem durch Herkommen und Übung
geheiligten Abschied geworden ! Ein überstürztes
Etwas , eine Zusammenfassung (Konglomerat ) von Um¬
armung , Ermahnung , Warnung — eine Art Rührei,
wenn man diesen Vergleich jetzt wagen darf — ange¬
sichts eines Mannes , der mit seiner Knipszange schon
so ungeduldig auf die Schranke pocht . Dann ein irres,
wirres Abstufen dieses selben Vorganges vom ältesten
bis zum jüngsten Kinde hinab . . .

Und dann steht der Strohwitwer da , sucht diesen
Abschiedsersatz zu fassen und taumelt in seine Freiheit,
mit dem Gedanken , ob er denn seine Fleisch -, Kartoffel-
und Käsekarte hat.

Wer einmal trank. . .
Wer einmal trank vom Wunderquell des Lebens -—
Vom Quell der Schönheit ! — der im Weibe , spricht,
Aus eines Künstlers Seele schäumend bricht,
Aus eines Kindes Laichen göttlich weht,
Wie aus der Nächte stammelndem Gebet —
Der wird den Weg zu eures Alltags Gründen
Nie mehr betreten , nie ihn wiederfinden!
Und lockten auch die hellsten Melodien,
Umgaukelten auch tausend Wunder ihn,
Läuteten Glocken , klänge fernes Rufen,
Wär Lieht und Leuchte eurer Häuser s>' .fenj
Wer einmal trank vom Wunderquell d Lebens,
Dem läuten , rufen , klingen sie vergebens!

Hans Franke (Zwickau ) .
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Vormittags - Konzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Koclibrunnen .-AB.lage.
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.

Vormittags 1t (Ihr.
1. Choral: „Freu’ dich sehr, o meine Seele“,

zur Oper2. Ouvertüre zur Oper „Die
Matrosen *

3. Gratulationsmenuett . . . . .
4 . Adagio aus der Sonate pathetique
5. Fantasie aus der Oper „Die weisse

Dame “ . . .
6. Viktoria-Marsch . .

F . v. Flotow
L. v. Beethoven
L . v. Beethoven

A. Boieldieu
F . v. Blon

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr. 288 . Abonnements Konzert.

Städtisches Kurcrcksst «r°
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.

Das eherne1.  Ouvertüre zur Oper
Pferd “ .

2. Finale aus der Oper „Euryanthe
3. Studenfenträume , Walzer

D. F . Ander
C. M. v. Weber
Jos . Strauss

4. Ballettmusik aus der Oper „Carmen “ G. Bizet
5.  Ouvertüre zu „Prometheus“
6. Einleitung zum !ll. Akt aus der Oper

„Das Heimchen am Herd“
7. Fantasie aus der Oper „Mignon“.

L. v. Beethoven

C. .Goldmark
A. Thomas

Abend- Koni1
8 Uhr. 289. AbonIie® p,

Städtisches KurorcheS *̂
Leitung : Herr Carl  Schuric* 1 >

Musikdirektor.

1. Krönungsmarsch aus der Oper
„Die Folkunger “ . . . - •(

2.  Ouvertüre zu „Die lustigen Weiher
3. Andante und Menuett aus der

Es-dur-Symphonie . .
4 . Romeo und Julia, Fantasie . • -
5. Vorspiel zu „Lohengrin “ . • •
6. Einzug der Gäste auf der Wartburg

aus „Turmhäuser “ . . . • •

I1’1
%
Sven;

idse»

Jacßenßfetöer, ' Tfläntef
'Besucfjsßfeider

Cigene Tl7ass~Sd)neiberd J. Hertz
«6/ Langgasse 20

!Moderne Kfeiberstojft
Seidenstoffe

'Bfusen, Vnterröcäe

Tapes - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 7. Juli 1917.

Adelmann , Hr . Kfm . Memel Taunus -IIotel
Abendrot h, Hr . Chemiker , Dresden Wiesbadener Hof
Avellis , Hr . Kommerzienrat m . Faun , Forst Hohenzolleru
Barras , Hr ., Schweiz
Baum . Hr . Centn .,
Baumert , Hr . Fahr . m . Farn .,
Bauscher , Fr ., Hanau
Behrens , Fr ., Striegleben

Union
Metropole u . Monopol

Hotel Viktoria
Wiesbadener Hof

Nassauer Hof
Bergmann , Hr . Bürgermeister a . D. m, Töchter , Hannover

Schwarzer Bock
Bisehoff , Hr Ing ., München Taunus -Hotel
Bliittner , Schüler , Wolfenbüttel Scheffelstr . 2
Boettlscher , Hr . Hptm . m . Fr ., Berlin Hotel Viktoria

ITr. Oberleutn , Sofia Prinz Nikolas
Pension Heimiberger

Prinz Nikolas
Nonnenhof

Nassauer Hof
Metropole u , Monopol

Weisses - Ross
N er oberg -Hotel

Nonnen hot
Hotel Berg

Luisenstr . 8
Taunus -Hotel,

Gneisenaustr . 3
Hospiz z. hl . Geist

Webergasse 8
Alleesaal

Hollenzollern
Alleesaal

Bolossof , Hr . Kfm ... Köln
Bossong , Fr ., Neunkirchen
Brands , Hr . Leutn,
Brenken , fix .,
Bresler , Ilr . Stadtpfarrer , Myslowitz
Brock , Fr ., Posen
Brück , Hr . Kr . a . D . m . Fr . u . Begl .,
Brühl , Frl , Wildbad
Butzer , Hr ., Zweibrücken
ConKtabel , Fr ., Magdeburg
Frhr . von Gramer , Hr . Major,
Denthoven , Ilr ., Köln
Dietrich , Frl . Rent ., Magdeburg
Diegner , Frl ., Dortmund
Diesel , Hr . Fahr . m . Fr ., Pössneck
Douglas , Hr . Geh . Reg .-Rat , Berlin
Duderstadt , Hr . Bandrat , Diez
Ehrlicher , Hr . Reg .-Assessor Dl ., Kassel Taunus -Hotel
Ernst , Frl ., Köln Rheinischer Hof
ron Finckh , Hr . Präs ., Oldenburg Taunus -Hotel
Fischer , Hr . stuft , zur ., Potsdam lPension Heinsen
Frei , Hr . Kfm . Zell Hotel Fuhr
Freund , Hr . Kfm . m . Fr . u . Begl ., Berlin , Schwarzer Bock
Gerhardt Frl ., Lüdenscheid Zum Kranz
Göttling , Hr . Lehrer , Mainz Zum Erbprinz
Grebert , Hr ., Winterwerl Mainzer Hof
Grünblatt , Fr ., Leipzig Prinz Nikolas
Hammel , Frl ., Eltville . Emserstr . 2
Hans , Hr . Fabr . m . Farn ., Oberwiehl Pension Weber
Harrendorf , Hr . jKfm. Döbeln Spiegel
Hartmann , Hr . Bürgermeister , Schlettstadt Hotel Epple
Hausmann , Hr . Kfm ., Elsdorf Schwarzer Bock
Hebel , Fr ., Boppard ! Pension Columbia
Heidt ich . Hr ., Hoya Einhorn
Heidrich , Hr ., Werden Einhorn
Henning , Br . Kfm ., Coesfeld Schützenhof
Hesse, " H t.  Kfm . m.  Fr ., Gardelegen Schwarzer Bock
Heule , Hr . Kfm ., Ochsenfurt Wiesbadener Hof
Hopfner , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin Schwarzer Bock
Holimann , Hr ., Löhnberg - Rheinischer Hof

Kol .tlmis , Fr ., Dresden
Itubura , Ilr . Kfm ., Lambsheim

Jacobs , Hr . Kfm ., Löhne
Jiihne , Hr . Kfm . m . Fr ., Pirmasens
ainas , Hr . in , Fr ., Dollenchen

Blumenstr , 7

Sanatorium Dr . Abend -Arnold
Hotel Epple

Evangel . Hospiz
Zum Falken

Kaltwasser , Fr . Rent . m, Begl .,
Kamnitzer , Fr ., Neukölln
Karsten , Frl,,
Kaufmann , Fr ., Lorch
Kehl , Hr . Kfm . m. Fr .. Mannheim
Keller , Hr . Fabr . m . Fr ., Düsseldorf
Neri m, Hr . Ing ., Konstantinopel
Kietz , Hr . Kfm ., Auerbach
Klinkers , Hr . Kfm ., Duisburg
Klippel , Hr , Limburg
Koch , Hr . Leutn . z. 8,
Kraiuer , Ilr . Ohering . m.
Landgraf , Fr , Berlin
La Porte . Hr . Kapellmeister
Lapp ', ITr. Rent, / Aachen

N er oberg -Hotel
Zwei Böcke

Hotel Central
Hotel Nizza

Bellevue
Union

. Quisisana
Goldener Brunnen

Metropole ii . Monopol
Zum Erbprinz

Toni in, Fr , Friedenau
Leni , Fr . Major , CIatz
Liesheimer , Er . Fabr . m. Fi
Lutz , Ilr . Kfm . m. Fr , Köln

Bremerhaven Villa Ruppreeht
Farn , (Köln -Deutz Hotel Vogel

Evangel . Hospiz
Saarbrücken Reichspost

Wiesbadener Hof
Zur Stadt Biebrich

Klopstockstr . 9
Solingen Nonnenhof

Hotel Weins

Smköehsnfuttj 5 ,
Dambachtal ?3 H( 1 WH * r td>pleite

- flO» ,.»r'Kffuseittirhste und greiste . Pension m - gn
'Mieter und Passanten. — Zimmer mit P en  i f/tt>

Abgeschl . Wohnung . Fliessend , Kalt- 1 ..̂ uS.
Tel . 341. Nähe. Kochbrunnen und  A * ggtleo
schattiger Garten in Waldesnähe . p lt1jiU‘e

heim au <h für Offizier *' L

0-1, Elberfeld

Malincke , Fr , Mülheim
Meinieke , Hr , Leutn,
Mendelsohn . Ilr , Osnabrück
Mertens , Hr . Ing,
Meyersberg , Fr . Rent , Wolfenbüttel
Minor , Hi , Lolischeid
Momin , Fr , Koblenz
Mühlenthal , Hr . Kfm , Bonn
Müller , Hr . Kfm , Köln
Nettesheim , Hr , Koblenz
Nortumnn , Hr . Oberst m.  Fr,
Olivier , Hr . sind . pliil , Wilmersdorf
Paas , ITr . Fabr . m . Fr , Ohligs
Papeke , Frl . Lehrerin , Marienberg
Pelckmaim , Hr . Leutn , Breslau
Pelizaeuk , Hr . Apotheker , Ahrweiler
von Polil , Hr . Hptm,
Bannig , Hr . Kfm . in . Fr , Leipzig
Reinhard , Frl , Allenstein
Heiss -, Hr . m . Fr , Aschersleben
Richter , Hr . Stabsarzt Dr,
von Risa , Hr . Oberleutn , Köln
Höben , Frl , Wilhelmshaven
Roth , Fr , Hanau
Saueilsinder , Frl , Hamburg
Schiller , Hr . Oberst !eiitn . m.  Fr , Brüssel
Schleucher , Hr , Strassburg

Nonnenhof
Quisisana

Hotel Weins
Hotel Berg-

Schwarzer Bock
Mainzer Hof

Nerotal 29
Hotel Central

■Spiegel
Zumi Erbprinz

Palast -Hotel
Wilhelmsheilanstalt

Nonnenhof
Erbaeherstr . 6

Taunus -Hotel
Friedrichstr . 31

Royal
Hotel Berg

Friedrichstr . 48
Selmtzenhof

Goethestr . 5
Pens . Heimiberger

Hotel Central
Wiesbadener Hof
Walkmühletr . 22

Prinz Nikolas
Lehrstr . 15

Schlieper , Frl . Rent , m. Be
Schmidt , Hr . Kfm , Lodz
Sehmittlem , Hr . Rittni , Würzburg
Schneider , Hr . Opernsänger , Frankfurt
Sehönemann , Hr , Altona
S'chönfeld , Hr . Leutn .,
Scliönrade , Hr ., Königsberg
Schönrade . Fr , Königsberg „rlolnb
Schuehardt , Fr . m . Tochter .u . Sohn , l sel
Schwab , Hr . Kfm , Osnabrück
Schwarzer , Hr . Obering , Leipzig
Seidler , Fr , Stralsund
Silberstein , Hr . Kfm . Düsseldorf
Silberstein . Fr , Leipzig
Sonnen , Hr . Dir , Charlottenburg
Spcier , Hr . Kfm , Altkirchen
Staudt , Hr . Theologe , Birnfeld
Stegmüller , ITr, Offenbach
Stein . Hr . Dir , Bochum
Stile . Fr , Freiburg
Strauss , II :r . Kfm , Mannheim
Streb ], ITr. Fabrikbes ., Berlin
Striizvna , Fr . m . Tochter , Breslau

G«,d #1
V

uiMj

Wî l
]

Mi i.

WTanneberger . Ilr . Kunstmaler , Berlin
Tnius , Fr . Ing , Reinickendorf
Ullrich , Hr . Bauassistent , Löhne
Ulrich , Hr . Dr , Heidelberg
Weber , Hr . Kfm . m. Fr , Berlin
Welm , Hr . Ing , Frankfurt
Weimer , Fr , Hannover
Weichei , Hr , Hoggestadten
Weiss , Ilr , Offenbach

'Weisfels , Fr . Rittergutspächter,
Weller , Hr . Kfm , Nürnberg
von Winning , Fr . m . Kinder u.

Witt . Hr . Oberleutn , Hamburg VW
W,dIV. Hr , Düsseldorf
Wolf , Fr , Mainz
Zech , Hr . Kfin , Eltmann
Zweiffer , ITr . Fabrikbes , m . Fr,

1dty

Köln -Ii' 1

Park-Hotel, Wilhelmstrasse 36.
Hotel ,Kaffee, Konditorei , Bodega mit Weinstube.
Schöne geräumige Zimmer mit Bad und *voller Verpflegung.

Für Familien besondere Vereinbarungen . " 400

„Sonnenbergstr.30

S >

Schönste Lage gegenüber den»Xunjärfc
Und neben dem Ke. haue, den Quellen

und dem Opernhaus, J
Erstklassige Familienpension.
Aller moderner Komfort. Thermilbäder
aut ledern Flur. Pension «m 6 Mark.

Besitzer : H EIERDANZ

r̂ r
o !3 •

CDG rg
n® a -S

pq gs:
854

^ ' ' - *. .. .. Ml ^cehte Paradies- und
Kronen- Reiher

von 6.90 - 220 .00 Mk.

£ehfe Strauss-Fe dem und Köpfe
von 2.75 bis 28 .00 Mk.

Koerwer Nachf. L3 .Il £fg3 .SSG 74 Ecke Schützenhofstr.
Diese besonders günstige, nie wiederkehrende Kaufgelegenheit

394 darf keine Dame versäumen.
Die Qualitäten sind Ia . Die Preise wirklich niedrig.

Thalia * 417
Kircligasse 72 ♦ Telephon 6137.
Erstes u. grösstes Lichtspielhaus.

Vom 10.—13. Juli.

Erstaufführung!
Das Kind des Anderen.

Schauspiel io 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Erich Kaiser -Titz und
Käthe Haack.

Teddy ’s Badeabenteuer,
Lustspiel in 2 Akten.

Oesterreicliische Truppen
und Flieger.

Angenehmer, kühler Aufenthalt.

■-UWA - Telephon Nr. 6011

Wettannahm
Wilhelmstrasse 8 Gartenr

■mann-

„ ■■/hy ' i' fi/r ffdf

MZüiü,  '

neiet

tm offlauoe Sm ,net

fffetnopzeeder 26*

f l%ör

■jjoff , J

1912  MUMM*®]*KuiisfaiissicSlo»» _
im Königl . ßSaspalast gsj ^
onnecDncrhaft tl»Künstlergenossenschaft ffff ^

Täglich 9 - 6 Uhr . Juli mit SepteJ » » ®
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| Di rekter Einkauf , ohne Zwischenhandel |

—- aUe  Arten , Grössen und Preislagen , erstklassig sortiertes Lager
antike Stücke — Sehenswürdigkeiten

Deutsche Teppiche
Vorlagen Tischdecken Vorhänge Läufer

Telephon 6410 Ludwig 0 ^ 112 , h tt
MAINZ KONSTANTINOPEL

WIESBADEN
Kirchgasse 43

SMYRNA
05r-so

nh0s

MODELLE
'mmer-KIeider/Mäntel / Blusen

J- BA0ARA®
h°chs0

3 • # » « • I a « 9

: %\  Kurhaus Wiesbaden fS I
m Wirtschafts -gctrieb allerersten Ranges. | | |

w S> lYlittagstischn&cü beliebiger Zusammenstellung. g =
• 2lü _H mit nebenräumen, 6e« ll- S-g- <8

*diaft*zlmmerf. Hodizelten, §
5 § o ®

LU

mellte flS

'X'eben. HOFLIEFERANT
uer §asse 4

5 o

Webergasse 4

plttttf l ßß r
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ZitPcnsiô ^ f/

* / J

Iberfeld

:furt
Gu,de #l,;,«rF|

’s Weinstube
i

=
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w « o.. Mw

Wein-Saal
U geschlossene Gesellschaften,

'  Reichhaltige Spoisenkarta mit allen Oalikatassen dar Jahreszeit . | c| |
Abends von 8 Uhr an KONZERT  der Hauskapelle. <3 « i

Bier-Saal (Crmässigte Preise),
Hach Schluss des Theaters fertige Platten

Pilsener Kulmbacher
Genossenschafts-Bräu. Petzbräu.

Wiesbadener Felsenkeller - Bier.

-i a-
co®

1 jl

Wie

pen si°"l ^4
l3 erlabn »1

V
10.

* ^ ehemals Pohl . Telephon 4921.
;• ®eParateLegalitäten. Anerkannt gute Verpflegung.seilschaftszimmer. — Fremdenzimmer.

ladet hafl. ein Heinrich Jahn.

«8
1

Weingrosshandlung 351
Spezialität: Rheingauer Original-Gcrcädise.

W. Ruthe . Hofliefirut Sr. Vijistät dis Siliert1 SJnljs.

*
<3“*
5 »
“ <=

f 8i
i

Beginnu. Schluss der Vorstellungen des Königlichen
Theaters werden im Biersaal der Kurhaus- Wirtschaft
durch Glockenzeichen fünf Min. vorher bekannt gegeben.
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nWcdm  AKUSTIK
verstehe  ichltelacjwL

vorziigticßi!
Bester Elektrisch . Hörapparat

ltir

Schwerhörige
rein deutsches Fabrikat , vond.
ersten Spezialärzten empfohlen.
Verl , illustr . Gratisbroschüre

Deutsche Akustik-Ges.
m. t>. H. ' AO

Berlin - Wilm ., Jlotzstr . ttO»

pe»s;
il , Büdesheim a, Bh.

aiÔ,

9eh< /

Fernsprecher Nr. 51.
R Hotel in nächster Nähe des Bahnhofes und der

afflpfboote. Garten lind Veranda mit prachtvoller
—̂ Clftn Pt AiTirl-«Awi ATiAvlrrmut 0*11111 1711ollO. u«&icht ai i j'lD00te- Warten imu Veranda mit prac

-'9enen W Ut  ^ eu  Hheinstrom . Anerkannt gute Küche.
achstums .‘ Ausschank v. Münchener u. Pilsen

Weil , Hoflieferant , Weingntsbesitzer.
Pilsener Bier.

« < S » GG» 9G *« Ä»«VDG9GOD9at99D9999 ®®9 » G MMWMH«

Bringt euer Gold zur Reichsbank

i.Christliches Hospiz
Rosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension — Bäder
Unter dem gleichen Vorstande

Christliches Hospiz II.
Oraniens'trasse 53. 350

Zimmer mit und ohne Pension — Bäder
Gute Verpflegung zu massigen Preisen

{Christine Litter IBalmhofstrasse 1, Ecke Rheinstrasse.
Vorteilhafte Einkaufsgelegenheit für Kleider , Kostüme —

1̂ ^ ^ und Blusenstoffe , Seidenstoffe — Sammte.

Jeder Fremde liest
das „ Badeblatt “.

Königliche Schauspiele.
Das Königliche Theater bleibt vom
9. Juli bis einschl. 31. August 1917

geschlossen . "WE
Die neue Spielzeit beginnt am

1. September 1917.

Residenz-Tneater.
Sommerspiele

Leitung : Curt von Möllendorff.
Mittwoch, den 11. Juli 1917.

Abends i/z8 Uhr.
Zum 1. Male:

Die Kino - Königin.
Operette in 3 Akten von Georg
Okonkowski und Julius Freund.

Spielleitung : Curt von Möllendorff.
Musikalische Leitung : Artur Holde.

Kinephon -Theater
376 Taunusstrasse 1

Vornehme Lichtspiele.
Des starken Erfolges halber

einige Tage verlängert
Max Orlamtinde

der hervorragende Vortrags¬
meister mit vollständig neuen

Dichtungen , u. A.
,,Die Vöglein im Walde.“

Eine Episode aus einem Wiesbadener
Lazarett von M. Oriamiinde.

Persönliches Auftreten:
5, 7 und 9 Uhr

Erst -Alleinaufführung.
Rita Sachetto

die vielbewunderte Tänzerin in dem
spannenden Schauspiel

Feuer im Schloss Santomäs.
Das tragische Ende der

Fürstin Bianca.
Fatale Situation.
Eine Tragikomödie mit

Erika Glässner.

Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

Mittwoch , Sen 1 ! . Juli 1917. 3 . Jahrgang Nr . 123.

unjj der Stadt Wiesbaden.
l % EiiK°n 0 t A*H  Vom 15. Juli 1907 gegen die

hjitb und landschaftlich hervor-
*>3Ü- 1,hq x„j' acy Anhörung von Sachverständigentz-.'ung tz Anhörung von Sachverständigen

^ Schluß zA ^ adtverordnetenversammlung vom

&/,/ * » ■

laS'se >^ Ju . se
ijje f

t 'llnÄ künstleriAer Bedeutung:
’i'i't Kursaalplatz, Kaiser Friedrich

■' *• folgendes bestimmt:
8, 1. ^ .

Ausführung von
"" folgenden Straßen und

Sh ^nehmigung zur
S lU51>eÄ tU*ivbe\Un9en an folge

i ' ff» cty\ur  y > juii uuijjiuö,  ovui | c _
Sj . ^ Uh»! ta fee o? ^ tPlatz, Wilhelmstraße, Taunus-

N?.? Rin̂ L̂ "p^ tz, Kaiserstraße, Kaiserplatz,
'.71, fo'- ije, » j, von der Adolfsallee bis zu der

Er Friedrich Ring, ^Germaniaplatz,
b0lii_ bee intrcicf1t^ öle  Eigenart des Orts -, Straßen-

ÄK8L Gew
Öĉ̂ 9t werden würde.

2.
Genehmigung:

letEt tz^ vlvê vlicher Änderungen an folgendenvon geschichtlicher oder künst-

und dem Römertor,.Urir» » """ vem Romertor,
«Hin« .Bvn.sA 2uiherkirche, Rinqkirche» Berg-
^ltkL°-tskir̂ tlUskirche, MariahUfkirche, Drei-
M V̂ oliscĥ ' Russischen Kirche mit Küsterhaus,
JSbip 11 Synagoge am Michelsberg

Gm»»? Südfriedho -̂>« ^  snr ,_»A<*r.
E^ iot tt̂ eh dem Kurhaus,

betn ^ dem Königlichen Theater , dem!7i lltth bpr CSnbprprt STT?nbfFiPrt=

der Reichsbank, dem Bahnhofsempfangsgebäude,
dem Landeshaus , dem Gerichtsgebäude, dem
Reichspostgebüude, dem Kaiser Friedrich Bad , der
Landesbibliothek, der Nassauischen Landesbank,
dem Museum an der Kaiserstraße, der Höheren
Mädchenschuleam Boseplatz und der Volksschule
an der Lahnstraße,

b) zur Ausführung von Bauten und baulichen Änderungen
in der Umgebung der unter a) genannten Bauwerke

ist zu versagen, wenn die Eigenart dieser Bauwerke oder der
Eindruck, den sie Hervorrufen, durch die Bauausführung be¬
einträchtigt werden würde.

8 3.
a) Die Genehmigung zu baulichen Anlagen jeder Art,

auch wenn es sich' nur um-vorübergehende oder wider^
rufilche Anlagen handelt:
1. an sämtlichen Straßen und Plätzen der in § 8

Abschnitt .B der Bauordnung vom 7. Februar 1905
und deren Ergänzungen aufgeführten Landhaus¬
viertel,
an der Taunusstraße , Wilhelmstraße, Rheinstraße,
Kirchgasse, dem Michelsberg, der Coulinstraße, der
Saalgasse und an sämtlichen Straßen und Plätzen
in dem von vorbenannten Straßen eingeschlossenen
Bezirk,
an dem Kaiser Wilhelm Ring , der Adolfsallee, der
Adolfstraße, der Rheinstraße, der Mainzer Straße
von der Rheinstraße bis zur Straße „Am Schlacht¬
hof", der Straße „Am Schlachthof" und an sämt¬
lichen Straßen und Plätzen in dem von vorbenannten
Straßen , der Nordseite des Schlachthofgeländes und
der Ostseite, des Hauptbahnhofes eingeschlossenen
Bezirk,

2.

4 an der Hamburger Straße , dem Germaniaplatz, der
Rheingauer Straße , an der Ringkirche, an dem
Kaiser Friedrich Ring , an der Ädolfsallee, der
Biebricher Straße und an sämtlichen Straßen und
Plätzen in dem von vorbenannten Straßen und
Plätzen und der Gcniarkungsgrcnze eingeschlossenen
Bezirk

ist zu versagen, wenn dadurch das Städtebild oder die
Schönheit der landschaftlichenUmgebung beeinträchtigt
würde.

Us Der Magistrat kann mit Zustimmung der Stadt¬
verordnetenversammlung für die im Abschnitt as anf-
geführten Straßen und Plätze zur Schaffung einheit¬
licher Straßen - oder Platzbilder besondere Vorschriften
erlassen.

8 4.
Entspricht die Bauausführung nach dem Bauentwürfe in

den Fällen der §§ 1,2  und 3 dem Gepräge der Umgebung der
'Baustelle im wesentlichen und stehen die Kosten der^trotzdem
auf Grund dieses Ortsstatuts geforderten Änderungen in keinem
angemessenen Verhältnis zu den dem Bauherrn zur Last
fallenden Kosten der Bauausführung , so ist von der Anwendung
des Ortsstatuts abzusehen.

8 5.
In den Landhausvierteln gemäß § 8 AbschnittB der Bau¬

polizeiverordnung vom 7. Februar 1905 und deren Ergänzungenist die Errickituna von Bauten , die in ihrer äußeren Gestaltung
und in ihren Größenabmessungen nicht dem Landhauscharakter
entsprechen, untersagt. Zur Errichtung von Bauten , deren
Erdgeschoßgrundriß sin seiner für die Bebauung anzurechnenden
Fläche! sich in ein Rechteck von 20,00 na zu 30,00 ni Seitenlange
nicht einstigen läßt , ist die besondere Genehmigung des
Magistrats erforderlich.



An folgenden Straßen nnd Plätzen dürfen Grundstücke
nicht dauernd als Lager - oder Werkplätze und dergleichen
benutzt werden:

An der Taunusstraße , der Wilhelmstraße , der Rhein¬
straße , der Kirchgasse , dem Michelsberg , der Coulin-
straße , der Saalgasse und an sämtlichen Straßen und
Plätzen in dem von vorgenannten Straßen ein¬
geschlossenen Bezirk;

2. an dem Kaiser Wilhelm Ring von der Mainzer Straße
bis zur Adolfsallee , der Adolfsallee , der Adolfstraße,
der Rheinstraße , der Mainzer Straße von der Rhein¬
straße bis zum Kaiser Wilhelm Ring und an sämtlichen
Straßen und Plätzen in dem von vorgenannten Straßen
eingeschlossenen Bezirk;

3, in dem von der Jischerstraße , dem Rondel , der Moritz¬
straße , dem Kaiser Wilhelm Ring und der Odenwald¬
straße eingeschlossenen Bezirk.

Alle zugelassenen Lager - und Werkplätze auch in den
übrigen Stadt - und Gemarkungsteilen und unbebaute Grund¬
stücksflächen sind^ in solchem Zustand zu erhalten , daß sie nicht
durch ihr Aussehen Anstoß erregen.

Zur Anbringung oder Veränderung von Reklameschildern
fauch in Gestalt von Fahnen oder dergleichen ), Schaukästen,
Aufschriften und Abbildungen von mehr als 1 yni Ansichts¬
fläche ist die baupolizeiliche Genehmigung erforderlich.

Die Genehmigung ist zu versagen:
a ) wenn durch ihre Form , Farbe oder die Art ihrer

Anbringung Straßen , Plätze oder das Ortsbild gröblich
verunstaltet werden würden,

d ) wenn die gleichen Voraussetzungen vorliegen , unter
denen nach den §§ 1 und 2 die Genehmigung zu Bau¬
ausführungen zu versagen ist.

8 8.
Vor Erteilung oder Versagung der Baugenehmigung sind

in den Fällen der §§ 1 und 2, abgesehen von geringfügigen
Bauvorhaben , durch die eine Beeinträchtigung des Bildes nicht
herbeigeführt werden kann , der Beirat und der Magistrat
stets zu hören.

Im übrigen hat die Anhörung des Beirats nur in
wuchtigeren Fällen oder wenn der Magistrat , der Bauherr
oder der bauleitende Architekt darum ersucht , zu erfolgen.

Der Beirat besteht aus:
a ) zwei vom Magistrat zu bestellenden Vertretern,
b ) zwei Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung,

' c) zwei Mitgliedern des Architekten - und Ingenieur-
Vereins,

d ) zwei Mitgliedern des Nassauischen Kunstvereins , Wies-
badener Gesellschaft für bildende Kunst.

Die Tätigkeit des Beirats ist ehrenamtlich . Die unter b)
bis ä ) bezeichneten Mitglieder werden auf drei Jahre durch
die Stadtverordnetenversammlung gewählt und zwar die
unter c), nnd d) bezeichneten aus einer vom Magistrat nach
Anhörung der beteiligten Vereine aufgestellten Vorschlagsliste.
Für jedes Mitglied ist ein ständiger Vertreter für den gleichen
Zeitraum zu wählen.

Die Mitglieder des Beirats und ihre Vertreter sind ver¬
pflichtet , über die Verhandlungen strengste Verschwiegenheit zu
bewahren.

Der Beirat wird von dem zuständigen Baubeamten der
Baupolizeibehörde berufen und tagt unter dessen Vorsitz , ohne
daß ihm ein Stimmrecht zusteht . Zur Beschlußfassung ist
die Anwesenheit von mindestens 4 Mitgliedern erforderlich.
Beschlüsse werden nach Stimmenmehrheit gefaßt . Bei Stimmen¬
gleichheit scheidet das im Lebensalter jüngste Mitglied des
Beirats bei der Abstimmung auS.

In geeigneten Fällen ist zu den Beratungen des Beirates
ein Gartenbau -Sachverständiger gutachtlich zu hören.

'§ 9-
Wird ein Bauentwurf oder eine bauliche Einrichtung be¬

anstandet , so hat die Baupolizeibehörde den Bauherrn und
den Architekten oder den Grundstücksbesitzer zu einer mündlichen
Erörterung einzuladen.

Kommt eine Einigung nicht zustande und wird die Bau¬
genehmigung versagt oder die Beseitigung des vorschrifts¬
widrigen Zustandes verlangt , so stehen dem Betroffenen die
Rechtsmittel gemäß den §§ 127 ff. des Landesverwaltungs-
qesetzes vom 30. Juli 1883 zu.

Z 10.
Dieses Ortsstatut tritt mit dem Tage seiner Bekannt¬

machung in Kraft und tritt außer Kraft , wenn nicht binnen
drei Jahren nach diesem Inkrafttreten ein entgegengesetzter
Beschluß der städtischen Behörden erfolgt.

Wiesbaden , den 31. Mai 1917.
Der Magistrat.

fl, . 8 .) gez. Gl ässing . Petri.

B . A ?‘ V
Genehmigt.

Wiesbaden , den 20. Juni 1917.

(L. S.)
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 11. Juli 1917.

Der Bezirksausschuß.
gez. : Wenzel.

Der Magistrat.

Als Mitglieder des Beirats und ihre ständigen Vertreter sind
gemäß 8 8, Absatz 8 und 4 des Ortsstatutes gegen die Verun¬
staltung der Stadt Wiesbaden vom 31. Mai / 20 . Juni 1917
folgende Herrn gewählt worden:

a) vom Magistrat
I . als Mitglieder:

1. Beigeordneter Regierungs - und Baurat Petri,
2. Magistratsbaurat Regierungsbaumeister a. D . Grün;

II . als ständige Vertreter:
ln . Stadtrat Kapitänleutnant a. D . Klett,
2a.  Stadtrat Rentner Hees;

b) von der Stadtverordnetenversammlung
. I . als Mitglieder:

3. Stadtverordneter Architekt Schwank,
4. Stadtverordneter Kunst- und Handelsgärtner Becker;

II . als ständige Vertreter:
Pa . Stadtverordneter Architekt Hildner,
4a . Stadtverordneter Geh. Regierungs - u. Forstrat Elze;

o) vom Architekten - und Ingenieur -Verein Wiesbaden
I . als Mitglieder:

5. Stadtverordneter Architekt Reichwein,
6. Gewerbeschuldireltor Architekt Beutinger;

II . als ständige Vertreter:
5a . Architekt Dörr,
6a . Architekt Hoppe;

dj  vom Nassauischen Kunstverein , Wiesbadener Gesellschaft für
. bildende Kunst

l . als Mitglieder : .
7. Justrzrat Di . zur . Nomeiß,
8. Kunstmaler Völker;

II als ständige Vertreter:
7a Landesbibliotheksdirektor Prof . Dr . Liese gang,'
8a . Photograph Elnain.  >

Wiesbaden , im Juli 1917. x 285Der Magestrat.

Ausgabe neuer Lebensmittelkarten.
In der Zeit vom 2. Juli bis 13. Juli werden für alle Haus¬

haltungen einschließlich Anstalten , Hotels usw. im ehemaligen
Museum , Zinimer 48/45 . , während der Dienststunden von N/z bis
121/2 und 3 bis 5>i/z Uhr ausgegeben

1. eine Markenausgabe -Karte
2. Kartoffelkarten in doppelter Ausfertigung
3. Seifenkarten.

Vorzulegen sind der Haushaltsausweis und die Markenausgabe¬
karte . Die Abholung hat zu erfolgen für Haushaltungen mit
Namen mit Anfangsbuchstaben

A Montag , den 2. Juli,
B —C Dienstag , den 3. Juli,
D—F Mittwoch , den 4. Juli.
G—He Donnerstag , den 5. Juli,
Hi —Kn Freitag , den 6. Juli,
Ko—Le Samstag , den 7. Juli
Li—Ne Montag , den 9. Juli,
Ni —Re Dienstag , den 10. Juli,
Ru —Schw Mittwoch , den 11. Juli,
Schy —B Donnerstag , den 12. Juli,
W —Z Freitag , den 13. Juli.

Die Kartoffelkarten werden für das System der festen Kund¬
schaft in je 2 Stück ausgehändigt , die sich durch ein Farbband
unterscheiden. Die Karten ohne Farbband sind für den Verbraucher
selbst bestimmt , während die Karten mit Farbband an das Geschäft
abgegeben werden müssen, bei dem die Haushaltungen Kunden
werden wollen.

Die zum Verkauf zugelassenen Geschäfte sind:
1. die Mitglieder der Kartoffellieferungsgesellschaft m. b. H. und zwar

Konsumverein für Wiesbaden Und Umgegend,
Beamten - und Bürger -Konsumverein,
Firma Adolf Harth,
Firma Schwanke Nachfolger,

2. die Mitglieder der Vereinigung der Wiesbadener Obst- u. Gemüse¬
händler m. b. H.

Die Geschäfte der Mitglieder dieser Vereinigung find durch
Aushang in den Schaufenstern mit dem Aufdruck „Kartoffel-
Verkaufsstelle" kenntlich gemacht.

Andere Geschäfte sind zum Verkauf von Kartoffeln nicht zu-
gelassen.

Jeder Haushalt kann nur ein Geschäft als Lieferer wählen.
Es wird den Haushaltungen empfohlen, falls ihr Lieferer für
Nährmittel Mitglied einer der beiden obengenannten Gesellschaften
ist, sich bei diesem auch als Kunden für Kartoffeln einzntragen . Der
Magistrat behält sich die Zuweisung an ein anderes als das ge¬
wählte Geschäft vor.

Die Haushaltungen müssen auf alle Karten die Nummer des
Haushaltsausweises , den Namen und die Wohnung setzen und die
Kartoffelkarten dann bis spätestens Samstag , den 14 . Juli bei
einem Geschäft, das zum Verkauf von Kartoffeln zugelaffen ist, zur
Anerkennung der Kundschaft durch Namenseintragung oder Ab¬
stempelung vorlegen . Bei Vorlegen der Kundenkarten tft gleich¬
zeitig der Haushaltsausweis vorzuzeigen, damit der Geschäftsinhaber
die Uebereinstimmung der Anzahl Karten mit der auf dem Haus¬
haltsausweis verzerchneten Anzahl bezugsberechtigter Haushaltungs-
Mitglieder vergleichen kann . Falls keine Uebereinstimmung besteht,
muß der Geschäftsinhaber die Anerkennung des Haushaltes als
Kunde zunächst ablehnen und den Haushalt an das Lebensmittel¬
verteilungsamt zwecks Nachprüfung verweisen.

Die zum Verkauf zugelaffenen Geschäfte haben die Geschäfts¬
karten zu ordnen und zu zählen, die Karten im ganzen verpackt
mit Angabe der Gesamtzahl an ihre Gesellschaft unverzüglich ab¬
zuliefern . Nach erfolgter Nachzählung werden die Karten den
Geschäften wieder zugestellt werden.

Wiesbaden , den 29. Juni 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
1. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß die

hiesigen Gemeindekörperschaften beschlossenhaben , für das Steuer¬
jahr ' 1917 folgende Zuschläge zu den veranlagten Staatssteuern zu
erheben:

zur Einkommensteuer 150 Prozent und
zur Gewerbe- und Betriebssteuer 150 Prozent.

Außerdem wird als Grundsteuer 2 pro Mille des gemeinen
Werts erhoben.

Hierbei machen wir darauf aufmerksam, daß nach dem Gesetz
vom 16. Juni 1909 (Gesetz- Sammlung Seite 489) die Beamten,
Elementarlehrer und unteren Kirchendiener gleich den übrigen
dieser Steuer unterworfenen Personen zur Gemeinde - Einkommen¬
steuer herangezogen werden , sofern nicht mehr als 125 Prozent
Zuschläge zu erheben sind. Werden Zuschläge in höherem Betrage
erhoben , so trifft der Mehrbetrag der Zuschläge nur den auf das
außerdienstliche Einkommen entfallenden Teil des Steuersatzes.

Diese Bestimmungen gelten nur für diejenigen Beamten,
Elementarlehrer und unteren Kirchendiener , welche nach dem
31. März 1909 in das Amtsverhältnis eingetreten sind.

Hinsichtlich der schon vor dem 1. April 1909 Angestellten,
sowie hinsichtlich der Geistlichen und Militärpersonen bewendet es
bei den bestehenden Bestimmungen.

2.  Weiter geben wir noch bekannt, daß den Kriegsteilnehmern
in solchen Fällen , wo das .Ergebnis der Veranlagung der Ehefrau
oder sonstigen Angehörigen bekannt gemacht worden ist , das Recht,
die Veranlagung im Rechtsmittelwege anzufechten, unbenommen
bleibt , ohne Rücksicht auf den Zeitpunkt , zu welchem die Be¬
nachrichtigung der Angehörigen stattgefunden hat . Die veranlagte
Staats - und Gemeindeeinkommensteuer von den Unteroffizieren
und Mannschaften , welche mit einem dem Einkommen von nicht
mehr als 3000 Mark entsprechenden Steuersätze veranlagt find,
wird für diejenigen Monate , in denen sie sich im aktiven Dienst
befinden nicht erhoben.

Diejenigen aber , die als Beamte , Grundbesitzer oder Gewerbe¬
treibende ihr Einkommen während der Einberufung weiter beziehen,
haben die angeforderte Gemeinde - Einkommensteuer zu entrichten.

Wiesbaden , den 4. Juli 1917 . 282
Der Magistrat . Steuervcrwaltung.

Bekanntmachung.
„Nach § 1 Absatz 2 des Gesetzes vom 9. April d . I . über

die Erhebung eines Zuschlags zur Kriegssteuer ermäßigt sich der
Zuschlag

auf 15 v. H. beim Vorhandensein von
3 Kindern unter 18 Jahren,

auf 10 „ „ beim Vorhandensein von
4 Kindern unter 18 Jahren,

auf 5 „ „ beim Vorhandensein von
5 Kindern unter 18 Jahren.

Sind 6 oder mehr Kinder unter 18 Jahien vorhanden , so ist ein
Zuschlag nicht zu entrichten . Diese Vergünstigung kommt nur
Steuerpflichtigen zugute, deren Gesamtvermögen nach dem Stande
vom 31. Dezember 1916 einhunderttausend Mark nicht übersteigt.
Maßgebend ist hiernach das nach den Vorschriften des Befitzsteuer-
gesetzes ermittelte Endvermögen und zwar das abgerundete End¬
vermögen . . ,

Die Ermäßigung oder der Wegfall des Zuschlages tritt ferner
nur auf Antrag ein. Der Anspruch auf Ermäßigung des Zu¬
schlags oder auf Befreiung vom Zuschlag entfällt , wenn der Antrag
nicht spätestens binnen einem Monat nach Zustellung des Kriegs¬
steuerbescheids bei dem Vorsitzenden der Einkommensteuer -Veran-
' zskommission gestellt wird . 281

taßgebend hierbei ist der Familienstand am 31 . Dez. -1916."
Der Vorsitzende der Veranlagungs -Kommission.

BckannrmachunA-
Tue Akziftrückvcrgütung für den M »«« fcct SÄ,j |i

zur Auszahlung angewiesen uns kann wahre ^ •
an Wochentagen bei der Akzijeabjerngi 'Ng
abgeholt werden . .

Zusendung nicht abgeholter Beträge du -
Empfänger erfolgt nicht mehr.

Wiesbaden , den 9. Juni 1917.

die

StSdtil ^ .

BekanntmachuriS- i*
Zur Ausführung von Jnstallatious - o^ .^ find

an das Kabelnetz des städt . Elektrizitatsw»
folgenden hiesigen Firmen berechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstraße 26,
2. Wilh .' Behrens , Jahnstratze 2, 24,
3. Heinr . Brodt Söhne , Oramenst » ^ pt,
4. Max Commichaü , Schwalbacher ® ,|
" ~ “ “ :,P < r *■

gilbte.

Pr

u.  F . Dofflein, Friedrichstraße 53,
6.  Elektr. Akt.-Ges. vorm. C Büchner,
7. Elektr .-Ges. Wiesbaden Ludw- *

Moritzstratze 49,

9.
Carl Gasteyer , Neugaffe 13,
Glaab u. Metzger, Adelheidstratze°tj.  vSUUull 14. Li

10. Gebr . Haberstock , Albrechtstraße SK1
11. Nathan °Heß / Taunusstraße 5, Schmiß'
12. Walter Hinnenberg (BOtm. -»«»-

Langgasse 15, Maße ^ ,
13. Heinr . Horn Sohne , Dotzhenner
14. Aug . Jeckel , Zietenring 1, 6. ”
16. Maschinenfabr . Wiesbaden &■

straße 12.

s
*>>!>»,

16. Oesfteich uZBerberi ^ Stiftstraße ^ ^ 8. ,'

Ttt

17. Rhein . Elektr .-Gesellschaft , -
18, Phil . Steimer , Webergasse 51

Wiesbaden , den 26. Juni 1917. _ » jC
Städtische » )̂

Gestorben : 4« 3-
Am 2. Juli . Tüncher Karl Wiesenborn, &6
Am' 3. Juli . Gastwirt Heinrich SchMF.

Dorothea Abraham , mwthea Abraham , geb. Schalit , 58 3 - JL a Mi { ft
Am. 4 . Juli . Eugen Heß, 4 M . « g 8*^ 1

44 I . Witwe Barbara Hmderichs , geb. H , fl ®. ,4 'M
Josef Gräber . F I . , Oberstleutmullbeamter _ , _

von Herrenkirchen. 72 I.
Landwirt Luzius Mann , 68

Privatmann
mn , 68 3 . Ernst HuE . 6» ^

Am 5. Juli . Buchhalter Bernhard A^ tt"- J
Habel , ohne Beruf , 81 I . Witwe Marie ßI-
49 I ' Z8

Am 6. Juli . Modistin Sima Jacobs 0 3

Ü®r,

4 St . Pfründnerm Therese Schüller . 72 gep , <J
Am 7. Juki . Witwe Amalie Minor , 8 71 E

Tag . 1 I . Witwe Luise Krischke. geb. 48J
Jakob Ruhling , 81 I . Rentner Hirmann a»»»"
Elisabeth Schmeiß , 72 I . Köai .ql.

Wiesbadener Nachrichtj
Akzisepflicht der

bereitung von Beeren-
Becrenwcine.
uiw - Weinen ist,

. oeü bit  fl

ZE
wolle

auch an vieler E-telle auf me uno^ M
Akziseordnung hinzuweisen, nach denen i»r ugIt t3 gi# I
Wt °n .d°s Stabtberings ihr eigenes

dessen mahnt das Akziseamt an die pünk- ^ xh
' ' . ■ Beerenweinmengen . 2®«

Stelle auf die Bestimmun? ^ 0U.
selbstgekelterten
auch an dieser

Obstwein binnen 12 Stunden nach der Keliê ^ eu
schriftlich bei dem Akziseamt, Neugasse 8,
1.11 ViorvrtpnSonSp ^ urmityrrr rill ' .
1 ti/i/ 1 1 ft .
zu verwendende Formular zur Anmeldung ,^ ^ eldU»!>Mzi!
des Akziseamts kostenlos verabfolgt . Nsw " ^ dü
ständige ^oder verspätete Anmeldung ffl

ick

bis zu '°8o7M ^ -b°Nmit hoher Strafe
Weines - bedroht . . w

Bericht des Arbeitsamt Wiesbaden jAU
der Abteilung für gelernte Arbeiter sprach? ■ elt 5^ Affen*« S

teilung für männliches Personal 23 , ^ °„ lduug
An offenen Stellen kamen 300 zur 'rwichevlf &tthd
durch Besetzung ihre Erledigung . An w s,^ „g jp ■’i ' " . waren ^230 Suchende notiert . Gemeldet
denen 220 beseht wurden . Bei der
schädigte meldeten sich 20 Stellensuchende, ^31 n-r-i-i «linden . ... i't'.L,31 gemeldet, die sämtlich besetzt wurdem
18 Bewerberinnen vorgemerkt. 7 freie L-t u ^ z „
mittlungen fanden 6 statt . Dienstboten 1
Bon den gemeldeten 168 Stellen komlt j
von Bewerberinnen erledigt werden . 41»?' .
104 nach. Offene Stellen gingen 1o3 °
wurden erzielt . Monatsfrauen waren ^wurden erzielt . Monatsfrauen waren , to pt m
der zu besetzendenStellen betrug 444 » ^ 0 .WLtCj
Bei den gewerblichen Arbeiterinnen bl ^ oe iflL.-„nr- ,
frage mit je 64 gleich, auch die erzielte i^ N»
sich auf 64 . Munitions - und Fabrrk -A ur beOZ ay  >
212 . Von den 181 . . stellen w ..„ 15Z.„ I,,. . . . eingegangenen ^ elle> ^ ri Z -M Ll
Schülerkolonnen wurden 10 mal mir Ä 2 $

.. U. ZL'S -Ä
834 ließen sich durch Überweisung von Pers " 1̂»'

. . . , . ^umldlv Z pjw

stellt. Die Dauer
Tagen . Bei der - - -
Bewerberinnen vorgemerkt. An offenen

gingen diesen Monat 1771 (im Juni
Offene Stellen waren 2329 (1533) 2trn .., 9,$ ^
(1424) Stellen. t * £V« ,

Stellennachweis des Kansmannychen^ KorlN̂d-i>
Im Juni waren angemeldet und aus °Z .,voU f
102 Bewerber bei 69 offenen Stellen ; neu  i.JWd . jt
Stellen . Lehrlinge 57 bei 28 offenen s » e>M p\ y 5yrrmge 0 / oet zö  vge »» . - ^ ?

vaterländischen Hilfsdienst ÄnckÄ-r
Werbungen aus dem Vormonat 352 Mel -
besetzt. Im
roexuuiilitli UUÖ uem ^ ouuuuui «lCr,
Stellen : letztere wurden sämtlich
Werber, 136 offene Stellen und 75 ^ ^ rwona^ p HritfiPT hem (l1.markt zeigte im Juni gegenüber dem g- .{.
Veränderungen . Angebot und Nachfrage w auiiü ijt
Lehrlinge und Lehrmädchen liegen nocy.^ .^ Pt
vor , bei sehr geringem Angebot , «# ji J
ländischen Hilfsdienst , insbesondereländischen Hilfsdienst , insbesondere ^ ült $
dauernd recht zahlreich ein . Es konnte , I)

nononft f\or  hpitt Ü̂ llTTTfDltCli ..

®te“ in bef" &'-
bezüglich der „ .
zwar noch nicht wesentlich
eine gewisse Besserung konstatieren,
Hilfsdienstpflichtigen zusammenhängt

nüüer dem Vormonar qe "J tep' ,W l’.ä :!!
letzten Monaten wiederholt Mi

Unterbringung der B̂ewerb ^ K' ^ s> y

Verantwortlicher Schriftleiter:

Druck TO» Carl Kitter,  G . m. b. E ., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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